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In Tokio leuchtet eine andere «Fackel der Freiheit».
Dass die Japaner in technischer

Hinsicht den Europäern und
Amerikanern einiges aufzulösen
geben, kann man fast täglich in
den Tageszeitungen lesen. Sie
imitieren alles, Uhren genauso
wie Photoapparate oder Autos.
Jetzt haben sie aber den Amerikanern

sogar die «Fackel der
Freiheit» nachgebaut...

US-Bürger Niki Skondon aus
Cincinnati war baff erstaunt, als

er bei seiner Japanreise vor vielen
Hotels Nachbildungen der
Freiheitsstatue erblicken konnte.
Vorerst meinte er, es handele sich
dabei um eine besondere Geste
der Freundschaft zwischen den
USA und Japan. Er stieg daher
aus Dankbarkeit in solchen Ho¬

tels ab, um sich des Nachts über
den regen Verkehr zu wundern,
der auf den Korridoren herrschte.
Da gab es Schnaufen und Ächzen,

permanentes Türzuschlagen
und noch andere Geräusche, die
er sich nicht erklären konnte.

Bis ihn einer seiner japanischen
Freunde aufklärte. Hotels, an
denen eine Art Freiheitsstatue an¬

gebracht ist, bezeichne man
üblicherweise als «Bordell». Oder -
mit japanischem Lächeln gesagt-
als «Hotels der sexuellen
Freiheit» Franz Fahrensteiner

Er «Heute hatte ich einen
Einfall, durch den meine Firma

50000 Franken im Jahr
einsparen kann »

Sie «Mensch, Ernst, du hast
doch nicht etwa gekündigt?»

Anschrift m einem
Blumengeschaft «Unsere Blumen
sind so preiswert, dass sogar
Ehemanner sie kaufen können

» _

Em Hundertjähriger wird
interviewt «Sie sind also der
älteste Einwohner unserer
Gemeinde?»
«Nein», flüstert der alte
Mann, «meine Frau ist drei
Jahre alter, aber das darf
niemand wissen »

Em Gast zu seinem Gegenuber

«Wie fanden Sie die
Tischrede des Gastgebers?»
«Sem klügster Satz reicht
nicht fur einen Schlagertitel

I» _

Tip Leute, die nie wissen,
wohin mit den Händen,
wenn sie sprechen, legen sie
am besten auf den Mund

Gesucht wird...
Der auf Seite 29 gesuchte Humanist

heissf
Erasmus von Rotterdam

Auflosung von Seite 29: 1 e6! stellte Schwarz
vor unlösbare Probleme Es folgte 1 Txd4?
2. Tf7 matt! Aber auch 1 Le7 2 Sxd5 Txd4
3 Sxe7 Txd7 4 Sxg6+ hatte nichts gerettet

Alle langweilig
Zürichs Klatschkolumnistin

Hildegard Schwaninger lässt, von der
Zeitschrift Magma befragt, unter
anderm wissen «Die Politiker sind
eh eine langweilige Schicht für die
Klatschkolumnistin Ausser, dass

der Herr Knabenhans
(Gemeinderatspräsident und Stadtratskandidat
gewesen) sein Velo vor dem <Red

House>, diesem Nachtclub,
stehengelassen hat, passiert mit denen ja
nix. Die sind doch alle langweilig
Oder — es verpetzt sie niemand.» fhz

« De Schwizer merkt bi de Satire,
sgot öppis, aber er merkt
nöd was, und das macht
en bös!»

Margot Sprecher in der
medienkritischen Sendung
des Fernsehens DRS
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